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OBERTHAL

Mittwochstreff im
Heinrich-Meffert-Haus
Der Mittwochstreff der Pfarr-
gemeinde St. Stephanus Ober-
thal kommt morgen, 4. April,
15 Uhr im Heinrich-Meffert-
Haus zusammen. se

ÜBERROTH-NIEDERHOFEN

Hauptversammlung
des Frauenturnvereins
Die Mitglieder des Frauen-
turnvereins Überroth-Nieder-
hofen treffen sich am morgi-
gen Mittwoch, 19 Uhr, im Dorf-
gemeinschaftshaus zur Jah-
reshauptversammlung. gtr

SCHEUERN

„Grüner Stammtisch“ 
bei den Obstbauern
Der nächste so genannte „Grü-
ne Stammtisch“ des Scheuer-
ner Obst- und Gartenbauver-
eins ist morgen, 4. April, 18
Uhr, im Heim des Vereins. Ter-
min der Generalversammlung
ist Sonntag, 29. April. gtr

ST. WENDEL

Gedanken und Bilder 
zu Ostern
„Gedanken und Bilder zu
Ostern“ lautet der Titel eines
Vortrags, den Doris Weyrich
aus Kanzem morgen, 4. April,
15 Uhr, vor den Mitgliedern
des Seniorenclubs 60plus der
Pfarrei St. Wendelin im Cusa-
nushaus halten wird. gtr

THELEY

Frauenturnverein hält
Hauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung
des Theleyer Frauenturnver-
eins findet morgen, 4. April, 20
Uhr, im Pfarrheim statt. Dabei
wird der Vorstand neu gewählt
und über die Veranstaltungen
der beiden nächsten Jahre ge-
sprochen. gtr

SITZERATH

Skat-Turnier am Freitag
im Sportheim
Das jährliche Skat-Turnier des
FSV Sitzerath im Sportheim
an Karfreitag hat eine große
Tradition, diesmal ist es am 6.
April, ab 15 Uhr. Die Teilneh-
mer kommen aus dem Ort so-
wie der saarländischen und
rheinland-pfälzischen Nach-
barschaft. Wie Vorsitzender
Heribert Feid mitteilt, werden
zwei 48-iger Runden nach der
Deutschen Skatordnung ge-
spielt. Platz eins wird mit 100,
zwei mit 75, und Platz drei mit
50 Euro honoriert. Außerdem
gibt es Sachpreise. Das Start-
geld beläuft sich auf fünf Euro
je Person. wb

HASBORN

Einsteiger-Kurs 
für Nordic-Walking
Der nächste Einsteiger-Kurs
der Nordic-Walking-Freunde
Hasborn/Bohnental beginnt
an Karfreitag, 6. April, um
10.30 Uhr. Ein kompletter
Kurs in Hasborn umfasst vier
Übungseinheiten, die jeweils
90 Minuten dauern. Nordic-
Walking-Stöcke sind in der
Kursgebühr enthalten und
werden gestellt. Der Trainer
ist offizieller Ausbilder des
Deutschen Nordic-Walking-
Verbandes, weshalb einige
Krankenkassen die Kursge-
bühr erstatten. red

! Anmeldungen bei Peter No-
tar, unter der Telefonnummer
(0 68 53) 68 07.
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St. Wendel. Chromteile und
weißer Lack glänzen im Son-
nenschein. Zwölf Pferdestär-
ken, 50 Kilometer pro Stunde
– stolz präsentiert Hans-Mar-
tin Becking auf dem St. Wen-
deler Schloßplatz seine Vespa
„Piaggio PX200 E“ mit Beiwa-
gen. Er ist einer von rund 50
Vespabesitzern, der auf dem
Schlossplatz „anrollert“. Dabei
treffen sich die Besitzer der
kleinen Kultfahrzeuge nach ih-
rer ersten gemeinsamen Fahrt
im Jahr zu einem Umtrunk. In
St. Wendel lädt das Café Jour-
nal ein. „Ein Bekannter hat uns
damals zu Werbezwecken eine
rote Vespa geliehen und uns
vom Anrollern vorge-
schwärmt. So etwas wollten
wir auch in St. Wendel anbie-
ten“, erklärt Journal-Inhaber
Willi Maas.

„Der Veranstaltungsort ist
super, denn hier gab es in den
1950er- und 1960er-Jahren so-
gar einen eigenen Club“,
schwärmt Besucher Werner
Ost und deutet auf seine rote
Vespa Piaggio mit der Plakette
„St. Wendeler Vespaclub“. Bei
gemeinsamen Treffen tausch-
ten die 30 Mitglieder damals
Tipps aus und rollerten unter
anderem durch die Schweiz
und Dänemark. Solche Reisen
verbinden und schaffen ein
ganz besonderes Lebensge-
fühl. Dem stimmt auch Vespa-
freund Becking zu. „Man
kommt zwar nur mit maximal
75 Kilometern pro Stunde vo-
ran, aber darum geht es – dass
man beim Fahren noch etwas
von der Landschaft sieht“,
schwärmt der 74-Jährige. 

Hautnah erleben die Vespa-

besitzer dabei auch das Wetter.
Doch Regen und Wind schei-
nen ihnen nichts auszuma-
chen. „Es ist alles eine Frage
der Kleidung“, berichtet Frank
Klebert vom Stammtisch West
des Vespa-Veteranen-Clubs
Deutschland. „Zudem gibt es
unter anderem Windschutz-
scheiben, die viel abhalten“,
erklärt der 49-jährige Merzi-
ger und deutet auf eine Plexi-
glasscheibe am Lenker seiner
Maschine „Px125E lusso“. Er
habe sich vor acht Jahren seine
erste Vespa gekauft und sich
seitdem in das Kultfahrzeug

verliebt.
Auch Geruch und Lärm der

kleinen Roller scheinen die
Fahrer zu verzeihen. Als Ves-
pafahrer Robert Majeres mit
seiner gelben P200E Zweitak-
ter Gas gibt und über den
Schlossplatz flitzt, ruft Kollege
Hans-Martin Becking: „Das
klingt schon ein bisschen nach
Rasenmäher“. 

Auch bei der Qualmwolke,
die die Vespa hinter sich lässt,
rümpfen zahlreiche Zuschauer
die Nase. „Aber daran gewöhnt
man sich schnell“, erklärt
Karl-Horst Schmitt liebevoll.
Seine erste Vespa habe er sich
1951 gekauft. Elf weitere folg-
ten. „Es ist einfach ein ganz ei-
genes Fahrgefühl“, fasst er die
Liebe zu den Kultrollern zu-
sammen. Auch beim nächsten
Vespatreffen werde er dabei
sein.

„Wir werden das Anrollern
auf jeden Fall wiederholen“,
beschreibt Willi Maas die Re-
sonanz der Veranstaltung. Zu-
dem wolle er damit einen gu-
ten Zweck verbinden: „Für je-
de Vespa, die heute angerollert
ist, spende ich zehn Euro für
kulturelle Veranstaltungen der
Stadt.“ 

Anrollern auf 
dem Schloßplatz

Rund 50 Vespabesitzer trafen sich in St. Wendel

Ein Gastwirt in St. Wendel hat-
te Vespafahrer zum ersten An-
rollern eingeladen. Rund
50 Rollerbesitzer und jede
Menge Fans trafen sich auf dem
Schlossplatz zum gemeinsa-
men Austausch und Umtrunk.

Von SZ-Mitarbeiterin
Eva Reinhard

Schönheiten auf zwei Rädern. FOTOS: B&K

Anrollern der Vespa- und Piaggio-Freunde. FOTO: B & K 

Fahren in gefährlichen Situationen
Fahrsicherheitstraining des Technischen Hilfswerks in Freisen und Baumholder 

Freisen. Wie sie ihre großen
Mannschaftstransportwagen si-
cher auch in gefährlichen Situa-

tionen oder bei ungünstiger Wit-
terung sicher fahren, übten die
Fahrer des Technischen Hilfs-

werks (THW) bei einem Fahrsi-
cherheitstraining in Freisen und
Baumholder. Unter der Leitung

von Josef Stoll vom THW-Orts-
verband Freisen und Markus Be-
cker vom Ortsverband Lebach
stand zunächst die Theorie auf
dem Plan. Dort wurden verschie-
dene Aspekte besprochen wie et-
wa Sitzposition, Sichtfeld,
Bremsfunktionen, Notbremsma-
növer, Bremsen und Ausweichen,
Bremsweg, Reaktionsweg, Anhal-
teweg, Blicktechnik, Blickfüh-
rung, Kurvenfahrt, Ladung und
Ladungssicherheit, verschiedene
Fahrzeugtechniken, Spiegelein-
stellungen, Bremsen mit und oh-
ne ABS, Reifen und Reifendruck
sowie Gefahren im Straßenver-
kehr. Diese ganzen Faktoren sind
abhängig vom Verhalten und der
Umsichtigkeit des Fahrers, wel-
che dann im zweiten Teil des
Trainings auf dem Fahrsicher-
heitsgelände der Bundeswehr in
Baumholder auf die Probe ge-

stellt wurden. Dort durchfuhren
die Teilnehmer mit steigender
Geschwindigkeit einen Slalom-
parcours, bis die Fahrer und
Fahrzeuge an ihre Grenzen ka-
men. Nach einer 180-Grad-Kurve
wurden verschiedene Bremsma-
növer geübt, auf trockener, halb-
seitig und ganz nasser Fahrbahn.
Diese Übungen mussten immer
mit steigenden Geschwindigkei-
ten gefahren werden. So konnten
die Fahrer bei den einzelnen
Übungen feststellen, wie die
Fahrzeuge mit ABS beim Brem-
sen in der Spur blieben, sowie
beim Bremsen und Ausweichen
auch noch lenkbar waren. Die
Fahrzeuge ohne ABS brachen
schon bei einer geringeren Ge-
schwindigkeit aus, sodass sie sich
auf der nassen Gleitfläche quer
stellten. Alle Teilnehmer erhiel-
ten eine Urkunde. redDie Fahrer des THW beim Fahrsicherheitstraining. FOTO: JOSEF STOLL/THW

54 Stunden in feuerwehrtechnische
Ausbildung investiert

Namborn. Die Jugendfeuerwehr
des Löschbezirks Namborn-Mit-
te investierte im vergangenen
Jahr 54 Stunden in die feuer-
wehrtechnische Ausbildung, be-
richtete Jugendwart Dominik Al-
les in der Hauptversammlung.
Zum Übungsprogramm der jun-
gen Floriansjünger gehörten Sti-
che und Knoten, Fahrzeugkunde,
Bergen und Löschen, Erste Hilfe,
das Auswerfen von Schläuchen
und mehrere Funkübungen. Der
gleiche Zeitaufwand kam bei der
allgemeinen Jugendarbeit zu-
sammen. Das dreitägige Zeltlager

fand ebenso guten Anklang wie
die Fahrt zum Technik-Museum
in Speyer und das Schwimmbad
Calypso in Saarbrücken.Im ver-
gangenen Jahr rückten mit Mar-
cel Schwingel und Pascal Singh
zwei Jugendliche in den Dienst
der aktiven Wehr auf. Der Gruppe
gehören 17 Mitglieder an, fünf
Mädchen und zwölf Buben. Ju-
gendwart Dominik Alles bedank-
te sich bei Sabrina Oswald, Lukas
Dillinger, der Löschbezirksfüh-
rung und besonders bei den El-
tern für die gute Zusammenar-
beit. se

„Wir haben das Herz 
auf dem rechten Fleck“

Hirstein. Die Hirsteiner Arbeiter-
wohlfahrt (Awo) hat während der
Generalversammlung einen neu-
en Vorstand gewählt. Die Sitzung
stand ganz im Zeichen der Stab-
übergabe: Die bisherige Vorsit-
zende Rosel Gerhard hatte seit
16. Februar 1986 den Ortsverein
geprägt. Nach mehr als 25 Jahren
ehrenamtlichen Engagements
wollte sie nun ihr Amt überge-
ben. Im Gegensatz zum allgemei-
nen Trend stieg laut ihres Be-
richts der Mitgliederstand leicht
an.

Spenden für soziale Zwecke

Gerhard beteiligte sich an Ferien-
programmen für Daheimgeblie-
bene, den Weihnachtsmärkten
im Ort und unterstützte den
Kreisverband beim Weihnachts-
markt in St. Wendel. Ein Höhe-
punkt ihrer Amtszeit sei 2010 die
Feier zum 50-jährigen Bestehen
der Awo in ihrem Heimatort. Sie
habe Spenden für soziale Zwecke,
wie beispielsweise den Kinder-
garten im Dorf, das Wohnheim
für geistig Behinderte in Sulz-
bach, für bedürftige Privatperso-
nen, Brandopfer in Oberlinxwei-
ler, Flutkatastrophen gesammelt.
Rosel Gerhard zu den Motiven ih-

res Ortsvereins: „Wir haben das
Herz auf dem rechten Fleck. Wir
helfen dort, wo Hilfe nötig ist“.

Bei den Wahlen bestimmte die
Generalversammlung Eva
Jung (49) zur Nachfolgerin. Jung
ist seit vielen Jahren Mitglied im
Ortsvereinsvorstand. Gewählt
wurden außerdem: Alexa Voss
(stellvertretende Vorsitzende),
Doris Gisch (nach 25 Jahren
Schriftführung bestätigt) und
Anja Geselbracht (Organisations-
leiterin). Die Kassierergeschäfte
übernimmt bis zur Neubesetzung
des Amtes Eva Jung. Beisitzer
wurden: Rosel Gerhart, Ilona
Müller, Anita Gerhart, Anneliese
Theobald und Manuela Engel. Zu
Kassenprüfern bestimmten die
Mitglieder Heinz Theobald und
Norbert Gerhart. Als Delegierte
für die Kreiskonferenz wurden
gewählt: Eva Jung, Alexa Voss
und Rosel Gerhart, Ersatzdele-
gierte wurden Anneliese Theo-
bald, Anja Geselbracht, Manuela
Engel und Doris Gisch. Eva Jung
ist für die nächsten Jahre die De-
legierte für die Awo-Landeskon-
ferenz, Ersatzdelegierte wurden
Doris Gisch, Rosel Gerhart und
Alexa Voss.

Aushängeschild der Awo

Der stellvertretende Awo-Kreis-
vorsitzende Gerald Linn dankte
Gerhart für ihr Engagement. Er
bezeichnete sie als das Aushänge-
schild der Awo im Ortsverein und
auch im Kreis, als „Urgestein“
und „fleißige Biene“. red 

Während der Generalversamm-
lung wählte die Hirsteiner Arbei-
terwohlfahrt einen neuen Vor-
stand. Nach mehr als 25 Jahren
wollte die bisherige Vorsitzende
Rosel Gerhard nun ihr Amt über-
geben.

Gerald Linn (Zweiter von rechts) verabschiedet mit der neuen Awo-
Ortsvereinsvorsitzenden Eva Jung (links im Bild), Rosel Gerhard. Dabei
ist die stellvertretende Awo-Ortsvereinsvorsitzende und stellvertre-
tende Ortsvorsteherin, Alexa Voss (rechts). FOTO: PRIVAT


